
KONG

Ich schenke dir eine Stadt, King Kong –

leih mir das Land dafür!

Dann kann ich was du nicht kannst,

King Kong, aber ich bleibe nicht hier!

Ich geh wieder hin wo ich war…

Ich mache ein Menschengeschäft

mit dir, du King Kong –

doch ich schwöre das Volk auf mich ein.

Dann lasse ich alle als Opfer hier –

du verbreitest inzwischen den Schein!

Dann machst du die Welt, King Kong,

in deinem Namen kaputt, jawohl!

Wir demonstrieren jetzt in Hong Kong.

Dort warten wir auf den Tod!

Das bedeutet jedoch Asche und Schutt!
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